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Zitat von Emerald

Zumindest auf explizite Nachfrage meinerseits wäre das sehr nett.

Ich kann hier öffentlich leider nicht schreiben, wie negativ (um es wirklich, wirklich nett
auszudrücken) sich meine SL mir gegenüber nach dem Vorfall verhalten hat. Eine
schriftliche (!) Bemängelung meines Verhaltens in der Krisensituation per Rundmail an
alle Kolleg:innen ist da nur die Spitze des Eisbergs.

Ein Ort des Grauens.

Der Bezirkspersonalrat sollte dir da unterstützend zur Seite stehen.

Ich würde hier alles ausreizen, was nur irgendwie möglich ist und jeden einzelnen Schritt mit
dem Bezirkspersonalrat absprechen. Hauptsache, die Anerkennung als Dienstunfall ist im
Gange - am besten mit tatkräftiger Unterstützung des Personalrats. Der Antrag geht über den
Tisch der SL. Es ist gut, wenn diese schon weiß, dass dem Bezirkspersonalrat eine Kopie des
Antrags vorliegt.

Sollte die SL dich kontaktieren, kannst du sie darauf verweisen, dass alle weiteren Gespräche
nur noch mit Beteiligung des Bezirkspersonalrats stattfinden.

Zu einem späteren Zeitpunkt würde ich eine umfassende Dienstaufsichtsbeschwerde in
Betracht ziehen.
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